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“
Eine hervorragende Ausgabe. Alle Beiträge haben mich tief bewegt. Vor allem auch der Beitrag

von Antal Szerb. Er bringt den Schiller auf den Punkt, ohne Geschwavel.”
Heinrich  Pfeiffer

(Bonn)

“
Vielen Dank für die Zusendung der druckfrischen Ausgabe der Humboldt-Nachrichten. 

Ich gratuliere  zu einer sehr gelungenen und äusserst interessanten Zusammenstellung von
Artikeln!... Die Radiosendung mit Staatspräsident Sólyom hat mich sehr berührt.”

Georg  Schütte
(Bonn)

“
Ich danke ganz herzlich für die 26/2005 Humboldt-Nachrichten. Den Artikel von  Andreas

Oplatka werde ich mit besonderem Genuss lesen, kenne ich doch seine brillanten Artikel aus der
Neuen Zürcher Zeitung, noch aus den Jahren des kalten Krieges.”

Daniel  Bellus
(Riehen, Schweiz)

“
Das neue Heft der Humboldt-Nachrichten habe ich erhalten. Darüber freue ich mich 

immer besonders. Der Inhalt ist immer auf einem tollen Niveau!”
Karsten Krohn
(Paderborn)

“
Für die Humboldt-Nachrichten möchte ich mich bedanken. Besonders interessant war der

Oplatka-Artikel für mich, aber auch den Beitrag von Frau Schwan habe ich mit Interesse gelesen.
Letzterer wird meinen Sohn Peter interessieren, der seine Studien im Ausland fortsetzen möchte.

Die Europa-Universität Viadrina  scheint mir dazu geeignet zu sein.”
János Makai
(Budapest)

“
Aus  Anlass  des  Weihnachtsfestes an der Andrássy-Universität  habe  ich  das  neue Heft der

Humboldt-Nachrichten  gesehen. Sehr  schön, anspruchsvoll  wie  immer.”
Erika Józsa

(Székesfehérvár)

“
Wieder einmal darf  ich  mich  sehr  herzlich  für die Übersendung der Humboldt-Nachrichten

bedanken. Es  ist  immer  wieder  interessant, die unterschiedlichen  Artikel  und  Beiträge sowie
auch die  "Kurzen Nachrichten"  zu  lesen.”

Peter  Rückert
(Rimsting, Bayern)

“
Besonders der Schiller-Beitrag hat mich interessiert, habe ich doch einmal in einem Verlag

gearbeitet, bei dem der junge Schiller seine ersten Arbeiten veröffentlicht hat 
und der die Räuber gedruckt hat”.

Axel Eberhardt
(Weinheim)
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